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Protokoll der FSR-Sitzung am 10.06.2013

Anwesenheit
gewählte Mitglieder:

• Lisa Volkmann
• Vivian Stefanow
• Romy Schlage
• Martin Reifarth
• Wanja Möller
• Neele van Laaten
• Ron Hermenau
• Marcel Dahms

entschuldigt:

• Timo Hofmann

beratende Mitglieder:

• Marlene Vollmer (RdF)
• Christopher Johne (Senat, RdF, StuRa)

Gäste:

• Maria Sittig
• Michael Siegmann
• Kay Pfrötzschner
• Nils Meyer
• Ann-Sophie Lehnert
• Sarah Keck
• Veit Hänsch
• Lukas Engelmann
• Elisa Elstermann

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit, Protokollkontrolle und Tagesordnung

• Das Protokoll zur Sitzung vom 27.05. wird bestätigt.
• Es sind zu Beginn der Sitzung acht von neun gewählten Mitgliedern anwesend. Damit ist der FSR

beschlussfähig.
• Die Tagesordnung wird mit folgenden Punkten festgelegt:

2. Abgleich der zu erledigenden Aufgaben
3. ChemGeoParty
4. Auswertung des Hochschulinformationstages (HIT)
5. Zur Planung des Volleyballturniers
6. Neues aus dem Rat der Fakultät



7. CHE-Ranking
8. Vernetzung mit dem JCF
9. Finanzen
10. Sonstiges
11. Sprechzeiten
12. Nächster Sitzungstermin

2. Abgleich der zu erledigenden Aufgaben

Ron erbittet den aktuellen Stand der zu erledigenden Aufgaben.

Neele, Marcel: Recherchen zu Stiftungen und zu Preissponsoren für das Volleyballturnier stehen noch
aus

Ron: Wahlplakate sind erstellt und müssen noch gedruckt werden. Stoffel erklärt sich dazu
bereit, zu drucken.

3. ChemGeoParty

Neele berichtet vom Fortschritt der Planung der ChemGeoParty.

• Die FSRe sollen den Eintritt einnehmen. Hierzu sollen sich Freiwillige für Kassenschichten zur Verfügung
stellen:
21.00 – 22.00 Uhr Stoffel
22.00 – 23.00 Uhr Vivian
23.00 – 0.00 Uhr Lisa

• Wegen Wasserschäden kann die „Tonne“ nicht geöffnet werden, was die Veranstaltungsfläche reduziert.
Aus diesem Grunde wurde den Rose-DJs abgesagt.

• Im Vorverkauf wurden etwa hundert Karten verkauft.
• Neele erklärt, dass sich die Organisierenden auf eine Gästeliste geeinigt haben. Folgende der Anwesenden

möchten auf die Gästeliste gesetzt werden: Neele, Wanja, Sarah, Marlene, Vivian, Martin, Elisa, Maria,
Michael, Stoffel, Lisa.

Überdies werden folgende Beiträge geäußert:

• Marcel wünscht sich eine engere Mitarbeit zwischen ihm als Administrator der FSR-Homepage mit den
Gründer*innen der zu den Partys gehörenden Facebook-Gruppen.

• Stoffel weist auf die im Zuge des Vorverkaufes geäußerte Kritik hin. Hierbei wurde kritisiert, dass bei
zu vielen verkauften Karten nur ein begrenztes Kontingent an Karten an der Abendkasse erhältlich sein
könnte. Stoffel weist darauf hin, dass diese Problematik bereits nach vorangegangenen Partys diskutiert
wurde.

4. Auswertung des Hochschulinformationstages (HIT)

Der Hochschulinformationstag vom 01.06.2013 wurde ausgewertet.

• Ron erzählt, dass der erste Vortrag von Frau Dr. Dubnack kaum besucht war, der zweite Vortrag
hingegen wesentlich besser. Die Experimente sind ohne Beanstandung gelaufen. Im Anschluss an die
Vorträge wurden Laborführungen durchgeführt.
Ron wirft ein, dass das IAAC samstags nicht geöffnet ist und ohne Schlüssel nur von innen geöffnet
werden kann. Den Besucher*innen musste geöffnet werden. Er regt an, das Dekanat explizit daran zu
erinnern, das IAAC am HIT öffnen zu lassen.
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• Ann-Sophie wirft ein, dass der Eingang des IAAC schlecht zu finden sei und deswegen beschildert werden
sollte.

• Neele regt an, dass der FSR selber Informationsblätter zum Chemiestudium entwirft, da die durch die
Universität bereitgestellten Informationsbroschüren wenige wichtige Informationen enthielten.

• Es wird festgestellt, dass die Professoren Woest und Popp am Campus waren.
• Ron erklärt sich dazu bereit, einen Eintrag für das Buch des Wissens zu verfassen.

5. Zur Planung des Volleyballturniers

Der aktuelle Planungsstand zum Volleyballturnier (28.06.2013) wird besprochen.

• Romy erklärt, zwei Volleyballfelder im USZ seien von 13.00 – 19.00 Uhr reserviert, jedoch sei noch keine
Rechnung eingegangen.

• Stoffel erklärt sich dazu bereit, das Plakat zu erstellen, Martin möchte den Spielplan erstellen.
• Der Anmeldeschluss soll mit dem 24.06. festgelegt werden.
• Ron erfragt, ob das momentan praktizierende Pfandprozedere nötig sei. Martin wirft ein, dass ein ent-

richtetes Pfand ein Anreiz zum Erscheinen ist und somit die Planung der Turniers sicherer macht. Neele
erklärt, dass der FSR Wasser und Preise bereit stellt und die Organisation des Turniers übernimmt, was
ein Pfand rechtfertigt.
Es wird ein Meinungsbild erstellt über die Weiterführung des Pfandprozederes: 10 / 6 / 3 .

• Ron erfragt, durch wen die Schiedsrichter gestellt werden sollen. Vivian erklärt sich dazu bereit, das Amt
der Schiedsrichterin wahrzunehmen. Ann-Sophie und Wanja fragen ihre Bekannten, ob diese ebenfalls
das Amt ausüben wollen.

• Marcel und Kay werden am Tag des Turniers einkaufen sowie Bälle, Pfeifen und den Pavillon aus
dem FSR-Büro holen. Die ersten vier Plätze sollen die altbewährten Preise erhalten, die letztplatzierte
Mannschaft soll ein Glas saurer Gurken erhalten. Es soll ebenfalls eine Ballpumpe gekauft werden.

• Den Aufbau werden Kay, Marcel, Nils, Vivian, Ron und Elisa übernehmen. Stoffel wird die Urkunden
kaufen und bedrucken.
Stoffel wirft ein, dass die spielenden Personen entsprechend ihren Mannschaften markiert werden sollen
um zu vermeiden, dass einzelne Personen in mehreren Mannschaften spielen. Meinungsbild zur Durch-
führung: 14 / 3 / 2 .

• Ron erfragt, ob der FSR sich um die Aufstellung eines Dozent*innenteams kümmern möchte. Dieser
Vorschlag wird von den Anwesenden gut aufgenommen. Es sollen folgende Dozent*innen gefragt werden:
Prof. Heintzmann (von Martin), Prof. Gräfe, Dr. Bender (von Michael), Prof. Pohnert (von Marcel), Dr.
Gottschaldt, Dr. Köhn (von Ron), Prof. Ignaszak (von Stoffel), Dr. Weiß (von Veit).

• Ron holt ein Meinungsbild darüber ein, ob der Jahrgang, der den nächsten Chemikerball organisiert,
beim Turnier grillen soll: 12 / 4 / 3 .

6. Neues aus dem Rat der Fakultät

Es wird von der vergangenen Sitzung des RdF berichtet:

• Michael erklärt, dass an der TU Ilmenau ein B.Sc.-Studiengang Biotechnische Chemie eingerichtet wer-
den soll, der seitens des TMBWK noch zu unterzeichnen ist. Dieser Studiengang bietet einige zum
B.Sc.-Studiengnang Chemie in Jena ähnliche Inhalte.

• Stoffel weist darauf hin, dass eine somit geschaffene Parallelstruktur den Jenaer Studiengang weniger
attraktiv machen könnte und somit dafür sorgen könnte, dass sich weniger Studierfreudige für den
Jenaer Studiengang interessieren könnten. Es könnte daraus eine unschöne Konkurrenzsituation zwischen
den beiden Thüringer Hochschulen resultieren, was das TMBWK nach Möglichkeit verhindern sollte.
Demgegenüber steht jedoch das Gebot der Hochschulautonomie, das zu wahren ist.

• Marcel und Ron halten das geplante Curriculum des Studienganges für sehr interessant und halten die
entstehende Konkurrenzsituation eher für förderlich.
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• Martin erinnert daran, dass bei der Diskussion der Ziel- und Leistungsvereinbarungen und der daraus
resultierenden Kürzungen die Forderung nach Rationalisierung der Thüringer Studienlandschaft laut
wurde. Dies stehe im krassen Gegensatz zur geplanten Schaffung einer Parallelstruktur.

• Stoffel weist darauf hin, dass Prof. Schubert ihn bat, die Fachschaft zur Erstellung einer Stellungnahme
zu bewegen. Nils wirft ein, dass hierzu zu wenige Informationen vorlägen.

• Ron erfragt, ob sich der FSR dazu schriftlich äußern sollte: 1 / 10 / 7 .

7. CHE-Ranking

Marlene berichtet von der Sitzung des RdF. Auf dieser wurde kundgetan, dass der FSR Geowissenschaften
eine Stellungnahme verfasst hat, in der sich dieser für einen Ausstieg aus dem CHE-Ranking aussprach. Sie
bittet die Anwesenden um eine Stellungnahme zum angesprochenen Thema.

Es entfacht eine Diskussion, in der folgende Argumente gebracht werden:

• Ron erinnert daran, dass der Chemiestudiengang in Jena im aktuellen CHE-Ranking sehr gut abschneidet.
Dies könnte ein Anreiz für potentielle Studienanfänger*innen sein, den Studiengang in Jena aufzunehmen.

• Michael pflichtet diesem Argument bei und erwidert, dass das Ranking Unentschlossenen eine Orientie-
rungshilfe ist.

• Stoffel weist auf die schlechte Vergleichbarkeit der Rankings hin. Studierende können im Allgemeinen
die Studiensituation lediglich an ihrer eigenen Hochschule einschätzen, wodurch eine Vergleichbarkeit
schwer erreichbar ist.

In einer diffusen Diskussion entscheiden sich die Anwesenden auf Grund eines fehlenden Konsenses, keine
Stellungnahme zu verfassen.

8. Vernetzung mit dem JCF

Ann-Sophie berichtet von der Anfrage an den FSR aus der letzten JCF-Sitzung.

• Das JCF möchte ein Semesterabschlussgrillen organisieren und bittet um aktive Mithilfe.
• Stoffel erinnert an ein früheres Grillen am Jägerberg und berichtet, dass dieses mitunter schlecht aufge-

nommen wurde.
• Ron erfragt ein Meinungsbild: 17 / 0 / 2 .
• Es wird vorgeschlagen, dass seitens der Organisatoren Grillgut und Getränke besorgt werden und diese

zum Einkaufspreis angeboten werden. Ebenfalls wird vorgeschlagen, den Rost zu stellen – das Grillgut
soll dabei von den Teilnehmenden mitgebracht werden.

• Ann-Sophie und Maria werden unsere Vorschläge an das JCF herantragen.

9. Finanzen

• Neele erklärt, sie werde bei den STET nicht anwesend sein. Da Romy zu diesem unter Umständen
Zeitpunkt nicht mehr in Jena sein wird, muss für die STET eine Lösung gefunden werden.

• Es wird ein Antrag auf Mittelfreigabe gestellt: 5 EUR für Datenträger: 8 / 0 / 0 .
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10. Sonstiges

• Marlene berichtet von der FSR-Kom, dass es Bestrebungen gibt, die Didaktik-Arbeitsgruppen der Na-
turwissenschaften zu einem Institut zusammenzufassen.

• Lisa berichtet, dass bei ihr nach der Weiterführung der LATEX-Kurse angefragt wurde. Marcel will in
diesem Jahr ebenfalls einen Kurs durchführen, bittet aber noch um Mithilfe. Vivian, Nils, Lisa und
Stoffel (unter Vorbehalt) sagen ihre Mithilfe zu.

• Stoffel bittet Martin, die Protokolle, in denen der Wahlvorstand benannt wird, an den StuRa zu schicken.

11. Sprechzeiten

• Do., 20.06.2013: Kay, Stoffel
• Mo., 24.06.2013: Wanja, Marlene
• Do., 27.06.2013: Vivian, Martin
• Mo., 01.07.2013: Ron, Marcel
• Do., 04.07.2013: Kay, Ann-Sophie
• Mo., 08.07.2013: Romy, Neele
• Do., 11.07.2013: Elisa, Timo, Marcel

12. Nächster Sitzungstermin

Die nächste Sitzung wird am 24.06.2013 um 19.00 Uhr stattfinden.

Martin Reifarth Ron Hermenau
Protokollführer FSR-Sprecher
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